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Ausdehnung des Bürgerrechtes auf alle Zunftangehörigen diefe Gefamtgemeinde fchwer zu verfammeln

und noch fchwerer zu lenfen war, bürgert fich vielfach die Einrichtung ein, daß Ausfchüffe der ver-

fchiedenen Körperfchaften, der fogenannte „große Nat“, als Vertretung der Bürgerfchaft neben den nad)

altem Brauch amtierenden „Eleinen Rat“ traten. Die Zahl ihrer Mitglieder beträgt in der Negel hundert

bi8 zweihundert, mandmal bis dreihundert Köpfe. Auffallend ift diefe Übereinftimmung mit den Ziffern

der urfprünglichen ftädtifchen Markfgenoflenichaften, und fie legt den Gedanken nahe, daß man bei Ein-

richtung diefer fpätmittelalterlichen Gemeindevertretungen auf die Größe der für jene früheren Körper:

fchaften gefchaffenen Berfammlungsfäle, die man dod) einmal hatte, Rücficht genommen hat.

Aber die großen Säle fonnten aud) noch für weitere Zwede dienen. Denn fo geregelt waren

weder die politifchen, noch die Kandelsverhältniffe, dag man auf einen gleichmäßig ruhigen Betrieb der

Verwaltung rechnen fonnte. So richtete man für den ruhigen Kauf der Dinge den nötigen Raum von

Einzelftuben her; famen befondere Fälle vor, waren etwa für ein Eaiferliches Aufgebot außerordentliche

Umlagen, Zürfenfteuern zur Abwehr der Feinde einzutreiben, waren Nachrichten über bedrohliche DVer-

wicelungen unter den Nachbarn eingelaufen, die befondere Bewachung der MWeichbildgrenzen oder be-

fondere Maßnahmen zum Geleit foftbarer Warenzüge erforderten, wurde gar die Stadt felbjt in Fehde

verjtrieft und mit Plünderung ihres Gebietes, felbft mit feindlicher Einfchliefung und Belagerung bedroht,

dann mußte man den Betrieb der Beamten fehleunigit ausdehnen, dann boten die weiten Räume des

Saales die bejte Gelegenheit zur Unterbringung der fchnell herangezogenen Schreiber und Hilfskräfte.

Daher hat man nur felten, 3. B. bei dem reizvollen Nenaiffancenmbau des Rathaufes in Lindan*), die

großen Säle in fleinere Gemächer zerteilt. Meijtens hatte man für fie weiter Verwendung, und jo wird

in den meiften Fällen der alte Bau auch bei fortfchreitender Entwidelung gefhont und nur durd Anz

bauten erweitert: Ja felbft in grundherrlichen, unfreien Städten oder wo fonft die Vollverfammlungen

der Bürgerfchaft nicht im Rathaus abgehalten wurden, tritt in fpäterer Zeit häufig zu den jchon früher

üblichen Fleinen Verwaltungszimmern die Anlage einer mehr oder weniger geräumigen Diele, die für

folche Ausnahmezeiten als Aushilfgraum dienen fonnte. E8 entiteht dadurd auch für das Rathaus folcher

abhängigen Städte eine gegen früher wefentlich entwiceltere Form.

*) Bergl. „Deutfche Bauzeitung”. 1888. ©. 82 ff.

 
Abb. 94. Rathaus zu Ochfenfurt. Inneres der Diele im erften Stockwerk.


